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Mobil ohne Fossil e.V. 

Marcus Reichenberg – I. Vorstand 
Kaltenmoserstraße 10 
82362 Weilheim i.OB. 
 
 
 
 

An die 

Spender der Verfassungsbeschwerde native Pflanzenöle 

 

 
 
 

Weilheim, den 21. Januar 2008 

 

 

VVeerrffaassssuunnggssbbeesscchhwweerrddee  
VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  IIhhrree  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
   
mit diesem Schreiben erhalten Sie Ihre Spendenbescheinigung 2007 von Mobil ohne Fossil e.V. 
Der Vorstand des Bundesverband Pflanzenöle e.V. und von Mobil ohne Fossil e.V. bedanken 
sich recht herzlich für Ihre Unterstützung und Spenden! 
 
Die Verfassungsbeschwerde native Pflanzenöle wurde am 31.07.2007 pünktlich vor Ablauf der 
Jahresfrist dem Bundesverfassungsgericht übermittelt. 136 Seiten geballte Informationen und 
Rechtsklarstellungen, nebst einem mehrere 100 Seiten umfassenden Anlageband der Be-
schwerdeführer. 
 
Der Rechtsanwaltskanzlei Becker Büttner Held sowie den Beschwerdeführern sprechen wir 
hiermit, für die aktive Unterstützung, unseren großen Dank aus! Den Rechtsanwälten Herrn 
Dr. Peter Becker und Herrn Fabio Longo danken wir für Ihren Einsatz, der weit über den abge-
rechneten Gebühren lag! 
 
Bis dato liegt keine Entscheidung vom Bundesverfassungsgericht vor! 
 
Einige Beschwerdeführer baten uns bereits, auf die ernste Situation des nativen Pflanzenöl-
marktes seit 01.01.2008, mit einem Anschreiben an das Bundesverfassungsgericht einzuge-
hen. Da dies unüblich ist, müssen wir davon ausgehen, dass das BVerfG bei seiner Prüfung die 
aktuelle Situation berücksichtigt. Mittlerweile liegen die Einkaufspreise Zugweise für Rapsvoll-
raffinat über den Dieselpreisen. 
 
Dabei ist davon auszugehen, dass für das Bundeskabinett das Thema kein Thema mehr ist. 
Das Biokraftstoffquotengesetz zeigt den Weg der Biokraftstoffbranche auf, «Beimischung 
statt Pur» ist die Agenda! Damit erreichen die Automobilkonzerne unter Anrechnung von  
BIO-CO2 ihren Flottenausstoß von 120g CO2/km. Die Deutsche-EU-Ratspräsidentschaft ver-
zeichnete damit einen «fragwürdigen» Erfolg und die industrielle Gesellschaft war mit Deutsch-
lands EU-Kommissar Günter Verheugen sehr zufrieden. 
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Dem nicht genug, wurde nach Einreichung der Verfassungsbeschwerde native Pflanzenöle die 
«Roadmap Biokraftstoffe» (14.11.2007), welche federführend vom Verband der Automobilin-
dustrie (VDA) und dem Mineralöl Wirtschaftsverband eV (MWV) diktiert worden ist, der Bun-
desregierung überreicht. Daraus resultiert auch das «Eckpunktepapier für ein integriertes  
Energie- und Klimaprogramm», welches auf der Welt-Klimakonferenz in Bali vorgestellt worden 
ist. 
 
Hier steht unter Punkt 17 „Ausbau von Biokraftstoffen“ geschrieben: 
 
Seit Januar 2007 gilt das Biokraftstoffquotengesetz mit dem Unternehmen, die Kraftstoffe in 
Verkehr bringen, verpflichtet werden, … 
… Damit die über 7 Vol % hinausgehende Quotenverpflichtung auch in Form der Beimischung 
erbracht werden kann, wird ab 2010 das gemeinsame Hydrieren von qualitativ hochwertigen 
pflanzlichen Ölen mit mineralölstämmigen Ölen unter der Voraussetzung zugelassen, dass An-
bau und Nutzung der pflanzlichen Öle zertifiziert ist. Der Umfang wird auf 3% Vol. begrenzt.  
 
Nicht weiter müssen die Konsequenzen daraus für die lokale, native Pflanzenölproduktion und 
den weltweiten Pflanzenölhandel beschrieben werden. Es ist ein Zerstören mittelständischer 
Strukturen und trotz der Bekenntnisse zur Zertifizierung, ein Ausverkauf naturbelassener Pri-
märwälder. 
 
Somit ist zu hoffen, dass die Verfassungsbeschwerde native Pflanzenöle von Erfolg gekrönt 
sein möge. Es ist, außerhalb weiterer politischer Entscheidungen, der einzigste Rettungsanker, 
der zur Zeit noch verblieben ist. Natürlich ist auch auf ein Einsehen von Politikern zu hoffen 
sowie auf ein Einsehen von Wählern, keine Lobbyistenvertreter mehr in den Bundestag zu 
wählen! 
 
Sobald weitere Informationen vorliegen, werden wir darüber berichten! 
 
Für die weitere Unterstützung bitten die Verbände des Bundesverband Pflanzenöle e.V. sowie 
Mobil ohne Fossil e.V. darum, eine Mitgliedschaft zu unterzeichnen. Der Verein Mobil ohne Fos-
sil e.V. weist einen Grundbeitrag von 12,- Euro für eine Fördermitgliedschaft aus. Damit wir 
politisch Gehör finden, geht es um eine maximale Anzahl von Mitgliedern. Als Anlage erhalten 
Sie einen Antrag für die weitere Mitgliedschaft. Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen! 
 
Mit sonnigen Grüßen 

 
 
 
 
 
Marcus Reichenberg 
 
 
 
Ps.: Die Pflanzenöltankstelle Mobil ohne Fossil wird ab 01.02.2008 einen Preis pro Liter von 
1,20 Euro auszeichnen müssen. Unsere beliefernde Ölmühle „Beschwerdeführer“ steht mit den 
aktuellen Rapspreisen kurz vor der Produktionsschließung. Die Kunden, welche jetzt verloren 
gehen, werden nur schwer wieder zu überzeugen sein. Unsere Tankstelle befindet sich in 
Grenznähe zu Österreich. Wer kann, tankt dort! Ob Herr Finanzminister Steinbrück das be-
dacht hat? 


